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OFD Ham.j)~f J't:9) 
_ K Allgerneja - BV 411 - Hambure , den U. uktober 9 

Kö/Le . 

1) Herren • 
nechtsanwälte una Nota r e 
Dr.Mich e 1 s, 
Dr.Da h 1 f e 1 d 

_Q_u i s b u r_g 
Am ßuchenbaum 2 

]et~.!..!. Rückerstattungssache Ann Siera / 
nach den Ehe leuten Fed or Kr ebs una Frau El se E;eb . Kraft 

]e~ug: Ihr Schreiben vom 15.10 . 1959 - Dr .D. /S ;9 ( eig) 

Die von mir durchgeführten Ermittlungen vJ eg en d ... s 

Umzugs~utes der Obengenannten haben zu fo lgendem Ergebnis 
gefUhrt : 

Aus einer hier vorliegend en Liste üb er dur c hgeführte 
Verstei gerungen des hiesigen Auktionators Schlüter ergibt 

sich, dass auf' den ~amen Krebs nachstehend e Vers t eigerungen 
durchgefUbrt worden sind: 

Lfd . Nr . 346 Erlös RM 

" " 
n n 

346a 
346b 

" 
" 

" 
lt 

\55, 75 ,/ 
1.873 , 20 ✓ 
8.263,50 / 

Ob diese Versteigerungen mit dem Umzugsgut der Eheleut e Krebs 
zusammenhängen, vermag ich von hier aus nicht aufzuklären. 

Die Versteigerungsprotokolle sind beim Auktionator 
Schlüter , t1amburg 36 , Valentinskamp, noch vorhandent Jch 
gebe anheim, sie dort anzufordern • . 

ZdA. 

( Fr e t )· 
Oberregierungsr t 



Dr. Michels Dr. Dahlfeld 
Rechtsanwälte und Notare Konrad 

Rechtsanwalt 
Telefon 212 51 / 52 • Posl1checkkonlo Essen Nr. 859 . Bankkonto . 

n. ~~cnddteszenklrclbcnk Nr. 9511, Nationalbank Nr. 13m 
spar esse Nr. 8 906 

Duisburg, den • "' ' l ~ •,.. 

Am Buchenbaum 42 (E<xe Mercctcrslrcße, Heus der WAZ) 

.V~ • • / . / i_ . 

n 

Obcrfin nzdirektion -K All....,emein- .ST 

I a m b u r g 13 

a~dalenenstraße 64 a 

::ückerstattun So..lCne A~1.:J. i 
n..3.c~1 den Eheleutc„.1. Fedo.r und er ..,eb . reb.., 

----~-~-----------------~-l_oe_!r_e~-""'-~_·_K ·_::i_f_t_. 

.B et.i."' . : 

~ir danken verbindlich fUr die dorti oe ~itteilunu vom 
26 . Oktober 1959, worauf wir uns cm d 0en A 1 t · t-

.'"I. u c l o a.a o .,: , :i e r r n 
Scnlüter i n ~amburg gewandt haben. 

lir erhslten l~ider von ih~ die I.Iitteilung, au s seinen 
Unterlagen , die der Oberfinanzd irektion i n :fam.b ur 
vorlägen, inge nicht hervor , ob es ~ich be i den B~lö Qen 
aus dem Umzu s ut um das ~i~entum der Eheleute Fedo= 
und El se Krebs aus Leipzig 0 ehandelt habe . 

Läßt 0ich vielleicDt feststellen, ob gegenUber der ber-

[ 

finanzdirektion .:ambuT....:, 3.ück erstattungoansp..cuchG ·,e'-"en 
eines einer Familie Krebs entz ogenen Umzugs.':utes ;:;, ClY.,eben? 
i r möchten ~nnehme~1 , daß 2ie Erlöse ciUS den Verstei~vrun~en 

zugunsten des Deut0c~en ~eiches über die Oberfin 3~ zdirektion 
HamblU'~ vereinnanmt norden sind. Falls darüber ~och Unter­
lagen v orhanden sind , sollte ma1 annehmen, daß bei den 
Buchungen n icht nui-· d.er Iiame Krebs ersc1.eint, :iondern doc-:i 
wo.hl aucn der Vorname. 11i1· wäre . .1 ca!ler im Interes"ie der 
_ückerstattun berechtigten dankbar ...,.,Y.Lenn llilo die Ober­
finanzdirektion rlambru•g bei der Aufklärung des Sec ~verhaltes 
weiter unterstützen würde. 

ü i:; vorzLi._:lic~:er Hoo„iachtun • 



J. 

Ober~ina Durchachr1rt 
nzdirektion Hamburg 

- K 549 - U 1 - BV 44/44i - Hamburg 13, den 1.0.Mai. 1.961 

Harveatehuder Weg 14 
Tel.: 441291 Ap J.

53 
BUro: Maß alenens r . 64 a+b 

An d e 
b 1 d rgut chung amt 

im Land erioht Hamburg 
Hamburg 36 
Si V k1ngplatz ( t zwei begl. Durchschriften) 

Anl.1 Bl.3 bis 7 der G riohta kte 

In der Rtokerstattungs aoh 

- z 26 019 -1-

dor und se Kr be 
Sb. Kr ft Nachlaß 
{RAe. Dre .Michel und 

D lf'eld) 

./. Deutsches Reich 
(0 Ht burg) 

be itzt di Bundeaverm6gena- und Bauabteilung der Obertinanz­
direktion H burg keine Unterlagen Uber eine Entziehung des 
be nspruchten Umzug utes. Jekannt eind nur di al1gemein anf 
d n n "Krebs" er0ielten Erl6 e (siehe Bl. 1 der G richtsa te) • 

Die .Antr t ller Ben. a.ngeben1 welchcrHn bu .... ger Speit ur it 
der V rsendu.n b auftragt war n4 au.t Grund welc er ! t '· eh n 
und Unterlag n ang norru en w rden kann, aß der Li t burg 

erreicht h t und ort liegen geblieben 1st. Kann di 
des Li~ts angege n w r en? Wohin wollten ie Erbl e raus­
wand rn'? elohes w r der Be tim.- u.ng ha.ten? 

ird eiter in e t, beil Hauptt euhänder f 

etattung in Berlin nz frag n, ob ort Vo g· g, e 
Erblas r betr r en, vorhand n ind. 

Vorsor lic wird 
dem RUoker tat un antr r prooh n. 

Di o •• Un rla e w rden anlie nd u o ereicht. 
I Au tr 

ek r-

Klenner 



~ 

r vo 

Vor Aus f ü llu n g Anleitunp lesen! 

111 Maschinen- oder Blockach rlft o uafüllen! 

Nichtz utreffendes streich e n ! 
mit 

Nr 

Antrag .. , 
.ur Grund des Bundesgesetzes zur Bntsdtädi g fü o ung r pfcr der oatlonalsozl;.ilist 

gt!setz - BEG) vom 29. Juni 1956 (BGB 
ng .{B esen d!g gs-

f. Beredltlgle(r) 
A 

1. N ame: ...... $IE.R.A., .. _g.eb„o..:re.n.e .... KREBS 
Vornamen : .... A~ ..... ..CY.?.;r. m .. ! ...... Annie .... :01:g~::i .. :: .. :~.:::· :... ... .. • .. .. ...... • ... • • -- • --- ••• ...... .. ------· 
G2b1urt~ag /~ -0; t;el\~ni: ···Jetziger„ Wohn~~ii"i"·s·i't~· (K~~;: .. ~J}·=-· ____ .......... -... ·-

. • P. .... .... .. .. · ... 9. •· .............. ~. ~.P.~.ig/$aq_l.1~en „4§.1. 9 .1i2 ... ~.ng~ l-~ ß „.Yi.e~a„ Bo.llle:v.ar„d 
...... . .. ... .. --~-~.~ ... A .~.g~_J.es .. 43 , .... ce.1.1_fornia_.USA 

Familiensland:)![J@( / verh. /X'iJEWC / )§IsllOC (Straße und Haus-Nr.) 

::::::~ .::~ö~I•;::,: ::h::e d.~ ~t;~ ~•te: de, : i

nd
~:- : ;:,:;~:;· iJS A _- ·_·_ : -. --:_ --'. : :_ ::~:=== 

2. Beruf: Erlernter Beruf: .. .. .. .'. .... .. ....... ............. ... .. ...... .. .. .... ......... ............ .... ... .......... ... .. ..................... .............. ..... .......................... ..... ............. ...... ... • ........... ..... ·-· ...... . 

. . · .. Jetzige berufliche Tätigkeit: ....... G.-.t~ ... S.G.:Pä..:f.t..ß. .. :f..r.a.u./.K.i .n.d.e r..c„o.nf.e.c t .i .on. • .. .... ................ .. ·-.... ···-·-

1 , 1 '· j. Sind Sie selbst verfolgt worden? • - .. ja/ mslX 
• Wenn ja: •~• . · Aus Gründen .der politischen Gegnerschaft gegen den Nationalsozialismus oder aus Gründen der Rasse oder des 
. Glaubens ~Jr . -------------------

• --~--4. Leiten Sie ~hre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? 

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten: 
.. .. ........ ..... ..... ....... 1 .. Q.g.~.t.~ .. r ...... .. ............ .......... .. .. ........................... .................... _ .. .. 

. ,. . ...... •••• ·•·· - . .... . .. . ... ···-·-· · · •· • . • ·• •••• · ··•·• · · ·• • •• ·-••·· ··•· -- ••• • ••• • • •• ,.,,_,.. • •• • ' • - • • t - · ··- ·· · · · - ·-- ···· 

,u•• •• •••-- - ••••••n • •• ••• • ••·• • ••• • •• ••••••• ••• .. •• •••• •••••••••• • •• .,, , ,,.,, , , " •••• •• ••·•" •.., ••• •• _, ,,.., , •• • , .... , "• •••• ••·•• • •• ••• •• -•-• •••• - ·• • •••• • •- - • • - •o••• 

JI. Verfolgle(rJ (Nur auszufüllen, wenn Berecbtigte(r) (s. Abschnitt A I, 1) Ansprüche aus der Verfolgung eines 

A I, 4J ableitet) 
1. Nam"e: ...... .. .. K.reJJ.a. .. w:uL El.a..e .... .Kr.e..b..s ... pb or_e.ae .... Kr.af.t ..................................... .. 

Vornamen: ....... F.e.d.o.r. .. .. und ... .E1s.e...... ......... _ ........ . ··- .. , .. _ ...... m , .. .. .... .. ... .............. . - .. · ~ •"••·-·-· ... · - · ·· .. . . ............ --- · - · • · -· -

G,hurtstag urrd -ort (Krei$, Land): Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land)~ 

1 . 8 .1882 .~~~.i~~.i.~.~L.~. rsc~l,sj_en „ L~ .. 1.P~.1.g ~ .. -§J.9-h~Ut •• ~--· .... - ...... 
. t- bal t(M.u:tter) ..,. .. .Hw.!l f. .@t.ß.~ ...... ta~ ............. _ . ..,. 

""'·--·-·""····~•· e-"·,-c- .) 



da 

Dr. Gert Dahlfeld 
Rechtsa nwa lt und Notar 

Duisburg, Am Buchenbaum 42 
Tal•ion 2121ll /02 

28. J uni 19 61 

Dr . D./ 1./eig . 

In der Rückerstattungssache 

Erben Krebs .//. Deu tsch es 
(Antragsteller Siera und Leisner) eich 

gut achungsam 
dgerioht burg 

6 

- Z 26 019 

überr eichen wir anliegend eidesstatt-
/ liehe Versicherungen der ~eiden .Jltrag­

stellerinnen, von denen die nters chriit 

der 1iterbin nn Siera vom deuts en 

Konsulat in San Francisco a 24. ebruar 

1961 beglaubi t wurde. 

Die Antragstellerinnen haben sich auf 

// Briefe der verstorbenen Eltern bezogen, 

die im Original und in be laubigten Foto­
kopien beilie en. 

Da die Antragstellerinnen bereits ausge­
wandert waren, beabsichti ten die Eltern 
gleichfaJJs die Auswanderung. Das Be­
stimmungsziel erden wir noch mitteilen. 
Wesentlich ist bes nders der Brief vom 
2. April 1939, aus de wir wörtlich ieder-

holens 

" onta kommt alles in den Lift, el­
cher nach d. Freihafen Hambur geht," 

Wir 
Na 

aß den indern der 

es __ eu:ca-~aJgY11~ geworden ist, 

- 2 -



/ 

da die Eltern ihn in dem chreiben nicht enannt haben . 

Nachde uns i Oberfinanzdirektion Hamburg bei unseren Be­

mühungen, den achverhalt aufzukl ären, unterstützt hatte , 

haben wir bei dem Auktionator Schlü.ter l b f t , am urg , an,e ra.g . 
\ir erhielten das in Fotokopie beiliegende Schreiben vom 
12. Uovember 1959, wonach leider Vorna en bei den Erlösen 
rebs nicht ange eben waren. lir bittend 1er die Oberfinanz-

direktion Nachprü ung, ob die mit dorti6em Schrei ben vom 
26. Ok ober 1959 erlösten Beträge bereits anderweitig in An­
spruch genommen worden sind. Auch an diesem Umstand l äßt sich 
ein Schluss rechtfertigen, wonach es sich um den Erlös der 

sicher in Hamburg erfaßten und verwerteten Lifte gehandelt 

hat. 

Wir bitten jedoch, das Verfahren noch begrenzte Zeit ruhen z~ 
lassen. Das A tsgericht in Hamburg, an das der Brbscheins~antrag 

~gericht Berlin-Schöneberg ab egeben wurde, lill an­

scheinend ohne förmliches Todeserklärungsverfahren die bean­

tragten Erbscheine nicht erteilen. Bis zur Vorlage er •rb­
scheine wird daher wivermeidlich eine gewisse Zei~ vergehen. 
ir bitten daher, auch die Anträ :re nicht 1 die liedergutmachungs­

kammer abzugeben, da ·wir hoffen, eine vergleichsweise e relu.ng 

hereibeifUhren zu können. 

I 11 /Beglaubigt otokopien der im Schriftsatz ~nannten Unt rl 

sind mit der Bitte um Zustellung bei efü t. 

en 

Beglaubigte A chrift ist bei ef t. 

er, . J ... J lf eld 
eo te alt. 
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l.3400pa4'4tia,,. 

,,,, ~ ~, oalJpa,ua 

~ f-3375 

Schildenm« ueber Wobmnpeim'icbtung unaerer Eltern, 
FEDOR und ELSE nmBS, vobDbaft s.zt. Hwabold■traaae 12a , 
Leip111g, Deutschland, die v1r :t'olpD4ffllUs• in Erinnerung 
habenl 

1. Ein groa••• Eltern Scblats1-er &1111 veisser Buche, complet• 
lllit Nachttischen und Sahraenken, Doppelvuchtisch 11118 Ma.raor 1a 
anliegenien Ankleideraua. 

2. Ein Ki.Dierzi.laaer aua veieeea Sehleitlack, 2 Betten aus 
veieegelack-tem Metall mit 2 •chttischen uni Toilettentisch, 
nebst groas• lleiderachranlt • 

.3. Ein Eaez:iJlllller awl aohvarser Eiche, groes•• Butfet und Kredens 
llit Glaaa Sclliebetnlern. Groaaer .luasiehtisch, Jlit 6 Leder besogenen 
Stuehlen. Buf'fet um 'lredena varen Tollgestellt ait rein• 
Porcel.l&n, Silber um Kristall, besondere 12 vert"t'Olle K.riatall 
Roeaer in praechtigen bunten Farben, an die wir una noch so 
genau erinnern. 

4• Eip Herrensillmer aua dunkler Eiche, llit grossea Buecherscbralik 
mit geschliffenen Glas• scheiben, Schreibtisch und Seasel, 3 Lodel\D 
klubees,el, runier Rauchtisch antik mit goldMtal Platte. 
1 Reise Schreibmaaohine, 1 modernes Radio mit anschliessem~m Gra:mroophor • 

5. Die Kueche tuer damalige Verbaeltniese aebr modern 
eingerichtet mit eingebauten Schraenken, Gas-Back UDd Koch or u, 
Frigidaire um alles vu dazugehoerte. 

In eaeatlichen Raue■en lagen echvere echte Teppich• 
UD:l aru.ecken wd an den 'Waerden hatten wir gute Oelgemaeld• uni 
Radierungen TPD anerks.nnten luenstlern. i. Eeasillaer statld aua„rd• n 

unser Klavier. 
Unsere Mutter hatte einen lallgen acbwar••n Pere ~ 

Mantel wd einen nach Maas angefertigten Stottae.ntel ait gro•­
schvarzen Bea.ver Kragen. Vster hatte einen Berrenpel•• 

All diese Sachen bis auf wenige, die ait 1n ihn 
kleinere moeblierte Wohmmg gingen, vurden nebet de groeaeten T U, 
der sehr reichlichen uni guten Garderobe meiner Eltern, nebat 
feinen Waesche in einen grossen Lift verpackt, dies vird bes-•• ~ .... 

Briefen meiner Eltern datiert .~ - "'° rol gemer 
eht1 " Gestern wd Freitag waren schvere Tage vo 'BJJl all 
packt haben um ];1e.ntY, kPd M) 01 jn,Jien Lift, velcher 
eihaf'en Hamburg gehi• " Auf' Seite 2 1 " Wir vollen doch , 

unbedingt mitnehmen damit UDS spaeter wenigstens n b,eac~ne:10.enee 

Heim einrichten koennen." 



Fdta.-tsung1 "einrichten koeDDe11.• 

Bri.ef' ~• 27.3.39. Leipsig 1 • Wir bekamen heute die Packerlaubni• 
um bof'ten Sonnabend. zu packen, dann V9rde ich alle■ tu.er uneere 
J.:aavanderung in die Wege leiten ••• •• • Muttis • Di ee Woche haben v1r 
noch rtel Arbeit UDi koennt an UDS denken. Sonnabend vird aoveit allea 
gepackt und Montag f'rueh koaat ea in den Lift." 

Dieser Lifi wrde also nach Haaburg nrschickt, vo dieser 
a.ur Weiterbefoerdenmg u.aonat wartete um so 1D die Bae!ld.e Ton 
Unberechtigten tiel. Auch die letsten Beeitstueaer, die meine 
Eltern zuruecklaaaen DW1sten, ala man sie ploetslich deportierte, 
in ihrer letsten Wobmmg um auch diese wrden in den Beaits von 
Unbefugten gebracht. 

Leider ist ee UD8 UDIIOeglich obige Verluste 1n Summen 
wazulegen, da vir zu junge Kinder waren, um diesen Zusammenhang mit 
UDSerer Wohnung und mit alle• waa uns gehoerte, an Werte su denken. 
Der KUDDer uM Schmerz der mit all diesen Erinnerungen geht, 1st kaua 
zu beschreiben •••••••• 

Unterschrift 1 ~ C . . \ 
~ ~ ~ß-._-S ~ 

Datumt Los Angeles 

F.dith Leisner geb. Krebs x-~d J.-~1 \'\ "=- ' 

Eidesstaatliche·Erklaerung -- Unterschrift: ,. ~, ti/ ~ V:_,._ /J 
t&ac,, ~4, r-· ~'° 

Datumt 

• .lnn S iera geb. Ire 

San Framciaco 24. fEB. 1 
I 

Ann Siera, ,c;eb. Krebs 
13400 Pastel Lane 
Mountain Vibw, California 

wurde über die rechtliche Bedeutung einer 
eidesstattlichen Versicherung belehrt. 
X«X«e./Ihre eigenhändige , neben- bzw. vor­
stehende vor mir vollzogen 
Unterschrift wird hier t beglaubigt. 

San Franci ·80, den ~4. F 1961 

Beurk.Reg. 
Nr. 168/6l 
Geb.frei (WGMJ 

. . . 
K nsulatssekretär . . . . . . . . . . . . . 

b"\ .. m Generalkonsulat der 
Bunde3republik Deutschland 



Obert'in nzdircktion H mburg 
- 1r 549 -- UA 1 ~ _ BV 44' 441 

fümburg 1 3 , 
Bdt/P l 
App . 53 

1. ) An das 
Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg 

B • 

H a m b u r g 3 6 (mit 2 begl. Durchsch ri _ t en ) 

Qltard 3. $ d!Uifrt 
KUNST- UND AUKTIONSSALE 

lllukfumatot; u. (laxatni; 
AUSSTELLUNGS- UND VERS TEIGERU 

HAMBURG 30, VALENTINSKAM~~!·SÄLE 

KUNST- UND AUSSTELLUNGS-SALE 
HAMBURG 1, BALLI N DAM M 14-10 

Telegramme: 

Auctlonarlue 

Telefon: -7443/44,-7848 

BRIEFANSCHRIFT : HAMBURG 36 , VALENTINSKAMP 74 

' Herren 
Rechtsanwälte 

I Dr, Michels, Dr. Dahlfeld 

Hamburg, den 12.Nov.1959 

u. Konrad 

Duisburg _ 
7ün Buchenbaum 42 

sehr geehr te Herren! 

Eingegangeni 
t 3. NO' . 1959 

Boantw. 
1 

Auf Ihr Schreibe n vom 9.d.M.- in der Rückerstat­
tungssache Anne Siera teile ich Ihnen mit, daß aus meinen Unterlagen, 
die ich - wie Sie wissen - berei t s der Oberfinanzdirektion Hamburg 
zur Verfügung gestellt habe, nicht herV,orgeht, ob es sich bei djesen 
Versteigerungen um das Umzugsgut der Eheleute Fedor u.Else Krebs 
handelt. 
Meine Abrechnungskopien lauten lediglich auf den Namen Krebs ohne 
nähere Angaben der Vornamen oder Adresse. 

Hoc.}:lac 
veratelgen.angen von Erzeugnissen der Kunet un d • 

Begltt~g~/ 

Rectt:::/alt . NachlalSregullen.angen • 1nventarlslen.1ngen • h 

werden 

~ ~~' -:i 0 

2. ) Z . d . .i • - UA 1 

• pa. 

ungsantrag ~ widersprochen , 

~ L. - r-:. .4 '< . I m Auftrag ~>--p1--~ ~ ~ .... 

~ 

~ 

I L_ "7 { 

( n'em1er ) 
Referent 



Durchechr1ft 

Oberfinanzdirektion Ha burg 

Hamburg , den 14 . Ju11 19 61 

r . 64 +b 

chriften) 

vorao~ lieh wird d 
a ro 

I A. tr 

Klenner 

) 



Wie r~ h a t 1 
Landgericht Hamburg 

Beschluti 

bur, en 1. pt. 1961 

In r tatlil.lll.geeiacb 

1.. Am1 
461 

b. be, 
·eta Bou.l. v , Lo _ ie 3, Cal.if./ 

Bevol 

4aa De taohe 
aesetilich ve 
Ver. ahreJlS er 

bur& 1,~ 
.&:tteueichen: 

e en 

Xreb 

und otar 
Duis urg. 

f ./u . , 
d 

et ller 

., 



z vnreo 
4aa• ie 

ll 41 

• •iae 
war. 
JneprUch• 
aacheA• 

. Di• 

-2-

in 
on 1lm!UB 

- ·----....ta~ 1f ld. 
eriohtarat 

di r1 hti f t "_,i.Pl,t 

/.h~i~ 
. /2~1 

kundsbeallte 



Begl 
• Ab chrif't 

Dr.D/ / 

In der R„ckers tatt ungesach e 
AlJ}.S i e r a 
Edith Le i sner 
als Erb en nach Fedor r b gegen 
und Else geb. Kraft 

8 8 Deuts ch e s Reich 

legen ir gegen den Beschluß vom 13. Septembe • 
1961 ' zugea"tellt am 19. September l961, 

E 1 n s p r u c h 

ein. 

Die Rüo <e~atatt~ngsa.nsprüche sind bei 

Wiede~gutmachungsamt auf eteilt . or en. 
Durch gleichlautende Beschlüsse wurden Rück­
erstattungsansprüche unter ~en kte zeichen 

} Z 26 019 - 2 - - und Z 26 01.9 - 3 - ) 

zurückgewiesen. Dieee l3escLlüese erden ge­

sondert an fochten, ir bit n, die Ver­
fahren, die einen einh itliohen achv rhalt 
betreffen, jedoch bei er iede .• :gut achun e­

kammer zur emeinea.men t cheidun itein-

ander zu verbind~n. 
cb en n 

1n 4 19 

L a n d g e r 1 c h 1 

Et egen der Auf!ns un des 
l3esahlueee muß von eine irke en 

eldung 

Wiedergu.taach aat 

r 1 

usge angen werden. 

1 
0 

1. 

or iet der Hinwei not e dig, daß die 

t1nanzdirektion R b rg inwendun en 
e Ver eieun au~ dem -

d.11 .eirk 

e-
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e cb" digungsverf' hren nac § 30 .. IlRuG ni h 
Trotz der Amt smaxime kommt d' • c t erhob en hat ie er Stell • 
tung zu. Di e Bunde republik ungna e erhöht ~ deu-

, vertretend 
Oberfinan~direktion, i st nicht . urch die Q~B zust di 0 

Ver f ahren!:3 egnerin im üblichen 
b eotrebt ist, berechtigt 
die ~ich aus dem B · G. 

sinne, ie ist Verf'ahrensb te·i· . i igte , die 
Ansprüche zu erfüllen und die An • pr ~che , 
ergeben , ordnungsgemäß abzuwick e n . 
DiesarEin tellung ent spricht es , daß 

i d n Vo d 
auch die Oberfinanzdirektion 

Hamburg n e n em a n gefocht enen Bescheid en t E 
scblüssen des hanseatischen Ober. d . g n en e-. an esgerichtes die 'ntscheidung 
dem Oberlandesgericht anheim gestellt . hat und keinen Antr • auf 
Abeweisung eestellt hat . nenn CQh r d " ~ . ~ i e ~undesrepubl~ ent-
sprechend den mit dem Bunctesrüc k e r ~t t ~ ~ a ungs ·es~tz verfolgten 

Zielen eine B 1- ichst umfas sen de Rückerst tt a ng anstr b t un die s e 

Einste lung auch zur Frage d er wirksamen Anme dung zu erkennen 

gibt , kommt diesem UmS t and besondere Bedeutun g bei. Die Uck­
erstattungsberechtigten werden a aher wenig Veret""nd.nis dafür 

aufbrin „en , wenn ent r• eeen den .Absichten der Bundesrepublik, die 

zum Erlaß des Bundesrückerstattungsgesetzes er·.hrt haben, durch 
eine einengende InJerpretation des l iedergut machun samtes b _ 

rechtigte Ansprüche nicht erfüllt werden können . 

2 . 

Die Grundsatzentsc1fe"'idung des EOARD 6f Remview in RZ 
86 hat unverändert Bestand . Danach nügt s nicht, nn 
meine Rückeretat unganspr„che mit der Be .eichnun: Vermögen er-
hoben erden, w .. ·h end ee nicht not endi i t, daß die er te An­

meldung in jede Fall vollst · ig und ge au zu ein braucht. 

Ee gen··gt nach der Auf aasu.n es 

inzelheiten enth„lt, um das all 

den Umfang des Anspruch a r1t 

, d· die 

e ein sen des 

n zu lassen. 

1 un 
r ö ns 

i RZ 1954 ite 19 
Das O Dii eldort h t in r nt C J, 

mit der I rat erlös ine irk e 
Anmeldung: ver utlicb Hau 

meldung auch bez Hausrates el1 st an rka.nnt . nar u.s 
lieh e 

er 1b1i io icherheit, daß bei er Anmel un ie 'Be-

\ 



3 -

-1 0 1111UJ18 
ie>-

.,urde• gl icbe Auf ssung hat das OL 
J)i.e treten- Es h at h ierz G - Ramm • 294 ~er u au•Jgof„h in Rz 195„ . rt : "t 

Hausr t 1 u r~ich n 

ite 

n o he 

"D· s Hauptziel deQ R· k L c . erst 
Rückerstattung f ectstel lb attun sverfam, a ·er Ver .. ens i t 

mo··gl ichst ro P. di wem Umfanc;e . , o ·ens ·egen t · e de in 

:D
abei wird auf die e,eisnot "' er j etzigen E 

,eit•Jll Umfan e Rücksicht ·enommen. erec ti t n in 

,ron dieser Rechtsauffa~sung aus m ß • v u 1.m vorl· 
fahren biS auf 1ei ter es d i e am 31 J 1.e13en en er-• anuar 1952 
UJDllleldung , daß unter an erem eine lohn • gesche ne • . ungse1.nricht 
Hausrat entzogen sei, mit der Angabe d ung und es Ge"chidi t 

obnSi tz und der nachtr · .. gl ich An"abe g en, seinem o C1 er Art o.er Ent • 

( vers-iei erung durch d en Antragsgegner ) ziehu.ng 

) 

. und dee Erlöse s 

( 
7

95 82 Rl1 ausreichen, um die Grundl • , h b. ld l( age eines Rückerst t-

tungsanspruc s • • • zu i en . 
hat 

Das Oberlan es ericht Celle/in der Entscheidung RZ 1961 

364 eine gleichl~utende Auffassung vertreten. 

von di esen gesicherten r1:enntnissen ab zu eichen , te t 

eite 

kein An~ . Das gilt gerade in den allen, a die echtsnatur 

des Anspruches zaA:;,m:li.cb z,weif elhaft war , so da 
1

n eh · di-

gun o nepr„ ehe erhoben wor en a an, di nach § 30 'BRüG in das 

Rücke stattungsverfahren üb rführt ·eruen. 

e ird nicht z eif ell ft sein , daw im Entsch' di un sverf l ' n 

ein ntr e en de~ Verlustes des Bauer 0 tes erl b n o d n is 

enn diese B :B.c .nung nach de enam t n t eh i d n en als 

ausreich nde An eld1 zu b t1 chtcn i~t, nn d Rauer 

ein r b ti te Fa i ie is präzi e n 
f chtene e chl in n Be t n haben . nenn 
völli ide tiec i em ut' da i e 

A iea~ icl ti n r ZU V 

r 

chte. 



4 

it daher de r an fochten 
sowe t i ·· e Be Che1 
ertret n ha, e a e z1ar e ine 

or, i vorli end en A~ l 
rate Ve rfahl' en 

d r Entziehung von m Ur en a 
8 gen . zugagut 

. cll in ahr ei t um ident. l tend 
es sJ. i s che Ver .. e cht ' h 

racb.licl.e ezeichnung m . o en iert 
resp Jedoch e . 

unsch' d ic 
ein . 

zu unrecbt beruft sicl der ngefocht 

b 
idungen oes h , n eatischen Ob. ene Be chl 

sc e e:r ande . 
auf t-
, d nn in . sen Verfahren waren g Global sger1.cht 

dJ.e ansprUche 
ens

tänden ange ieldet vrnrd en d. wegen • r •• ens 
geg . ' ie auch ac -
genannten Ent cheictung des BoR zur gül t 1. n er einlei nd 

enügten . eldun nicht 

3 . 

Die im vorliegenden Verfahren Neltend e ac t en E 1„ e 

aus verstei erun ·en s i nd von dritter bei tenicht in ... pruch 

genommen . Dar ue ergibt sich mit hinreichender ich rheit 

der Schluß , daß die Beträge Versteigerungserlö~e des Umzu s-
gutes der Erblasser 1 etreffen . ·enn daher eine • ti e n-

meldung nicht enommen erden sollte , wür . n diese V r-

luste nicht berücksichtigt . Das läuft e Ziel e Bun es­
U f · n ied r-rüokerstattungsgesetzes, a im mö lichste 

gutmachung su' 1eieten, deutlich entgegen . 

Begl . Ab ... chrift ist bei e 

gez . Dr . Dahlfeld 
Begl 

cht 

Recht 
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ha d 

er'• l>urg, 1 d 

hter 
r1 1. 

rioht r t D 

r1 ht t 
5. Februar 1962 

r. 

r 
f r, 

l>runn, 

llhor t 

D r 1n Pruch 4 r .ln"h-n ... 
d l3 . ---~ t ller g gen 

n ohl U.ß d e W1 d r 
gu achung t vo 

13. Pte ber 1961 ird 
Zurilckg W1 n. 

Grund 

I. 

Die Ant et i1 r ach n als Erben nach ihr n 

Jltern rUckerst it reobtliohe ohad neraatz epruche 

.tUr ent•ogen a U s.ugsgut gelt nd. Da 1 dergut ohung t 

hat die .Aneprtlche Elui-oh B echl.ul vom 1,. ept :b r 1961 

•it 4 r JegrUndung euruokgewi aen, das k in recht r1t1u!mle 

Änllt14U& er Ane1>rllch rf'ol t Bei~ i t 1hr 27. Se -

tember 1961 • es &enen Einspruch w nd n ioh 1 -

tragstell•r g gen di e Ent ob id . 

ttl:Mtr de.n inapruch 1 t 

cl r lammer verhandelt worden. 

2,. Oktobe 1961 or 

JUr die Bin lh i en 4 • a Part ivor n r4 

aut den !Jctentnbal t arwi s n • 

II. 

r na J"lloh d r Alltra s't ll 

tN11ii 11 
ld 

er -----



- ., -
der J.naprUohe bei Z ntr 1 ld t nioht rtolgt. Di 
, .. traaet 11•r beru n ioh unt 
-- D r H.ers,nm1ehnnn de --o 30 :BRUQ 
au! ein• ldun vo 14. 8 Pt b r 1955, 1t d r 1 

digUD V rfahr n b 
JD't8 eg1 r\lngep • id nt n 1n B1.l-

ll im aut 4 dort geb U.ohl.i h 
4•• • 0 n Fo Ul.a.r und gle1oh-

••i ti 1n einelll Be 1 1t chre~ben An ~rilohe nach d Bund -

• ~ ~sges ts vo 16. 8 pt b r 195~ 
~ il lt nd ge obt 

]1ab•Jl• Ihre Anmel un r 1oht ~ dooh für rüc r tattung -

~oht11Ch Al'l prUoh nicht u.e. oh Art. 50 REG uß 3 de 

rUck•retat1WlS roh lieh ldung ein B Ohr ibung d s 

,.ntaosenen Ge n t de enthalt n. ehlt c1a , o 1 t 

die J.nmel4uns unwirlts • An die " ehr ibung " k5nnen zwo,..-

ke1n• h~hen Anforderuns n g st llt werd n. Sie l\113 aber 

JDinde tene in in r Kennz iohhung d r Art Geg . 

beetehen, !Ur d n Rück.er t 1; un&1t~n prUche erhob n rd • 

lt s Derarti e 1 t we er i .a d r Jorm.ula anmel ung der 

Jntrasetell r noch in de llegle1tschre1b n enthalt n. u 

4 r ereteren läSt si nur .ntaebmen, daß An p oh f 

• schaden an Eigtn twa und Yi rm6 en ( 1 e - 24 ) rho en 

wer n sollten. l)aa B g1 it ohre1'b n a • r 

e noch e 8 ;\,l -

-

• ohr ib n r n 

.... .._"••-·· .. .,... .. _t IU rk nn n ol e 
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4er 

~! § 18 - 24 

actu.rob in B z 

uoh Jl1oh 
• 

e 13 l. 1 e 1n n 
ntno n 

1 An r • 11. r 
b na n 

rd n. Al.l 
no 

19
e:, ein R l.ung fUr O 18 

ber ~ r tört n • 
. h g 1a een od r g Pl.Und • verun t lt en, 

s·U.o . r n Hauer t. Die 
• 18ung ii.u.f' e3.ne Gru.pp von V u chal-

yer"tf or ahrU:t n 
t " H t • von denen ui 

oh 4as wor u ra " ent lt k 
au ' ann j doch 1 

kOnk~ ten Atlsab • daß Utnzu.gs t n cht mit 
4er nt og n e 1 l.eiohge-
set~'t w•rd.e1i. in soloh Angabe wär ' 

her nach d ob n 

Ges&lr~en tUr eine wirke e Anm lt d r im h1 1 n v r-

1-~~ n 6e1t nd semaoht n lttlckerstattn~h 
~ ~saneprU.che r-

torderlioh ewee n. 

ie Ant:r g:eteller v-ertl" ten im übrig n diE, 

Meinung• ds.B eine tu.r da intsoh~d1gungsverfahr h aue­

rdohende .AnmeldlUllJ aaeh § 30 ilüt ~tets auch :tür da RU.ck­

erstattungeveztahren als ge-nttge.nd . ang sehen • erd n üsee. 

Diese BeahtsautEa. -S'Ullg vermag 41e ~er nicht al r1eht1 
' . 

anzuerkennen. Art. 50 DG ittt durch § ;o BRüG nicht u r 

xratt geset1t wox-de:n. In.s·cw 1t wird aut die 1m tenen 

Jeaohlu8 herette g nannten Jnts.cheidu.ng n und 

st11ttgart asw 1962 s. 16, Salpet ,r bW 1961 s. 5 v r-

wteaen. 

III. 

line Xostenentaoh 1 un 

1 7 4er 2. AYO aum BEG ) • 
warmbrwm 

rübri t ich ( rt. , 



elz zur Regelung der rU~erslallungsrecblllcben u1111dcsgc~ Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und glelchgesle lller 

1 
Personalangaben des Antragstellers 

Reditstr:l.ger 

fßundesrückerstaltungsgeselz - BRüG 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. l S. 7341 

A. "l?ersonalangaben 

-) 

Siera geb. Krebs 
a) familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) vorname 

c) jetzt wohnhaft 

Ann 

· i'-3400 Pastel L~ne 

21 April 1')21 
d) Geburtsdatum und Ort 

Mountr-i.1.' il 7; e-. . .1. " •) l i.L".. ... F " • -'-- .J -, >.!. , t v.0 •• \• 

Le_ipzig ,Gerr11a.ny 

e) Staa tsangehörig_keit 
Vereinigte Staaten von America 

' "t_r 1 ; ., ~ • 

f) Beruf Schneider:L."1 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehuaq z; oZt • Rotterdam HoÜ.s.nd 

JC . 

h) \Vohns1lz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassunq des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundes­
republik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 

30. Janua, 1933 bis 8. Mai 1945. RNner L,,)J t-'l 

J) Wohnsitz IID Jahre 1948 15 Magaw Place New York 33, N.I. 

kJ Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte 1st: (Erbfolge, Abtret,· , .. 1-
1 

Erbfolge als Tochter der Eltern fFEDOR urd EISE KREOO 

dergl.) 

findet des Gesetz Anwendung nnf tOckersfattungs rcdltlichu AnsprüdlA gegen das Oeutsdle Reidl ein chUeßlidl , Sonder• 

n D utsdi Reldisbehn und Deutsche Reichspost. 
fern r Anw ndnn auf rildcoretnttungsredlllichr. An sprudle gogen 1. das ehern Land Preußen, 2. . das Unternehmen R •· 

h m Nat on lsoz:iell&ll ehe D utsdl Arb lt rport 1 \NSDAP), tleron Gli derung n, tlr.r1 n angesd1loasene Verbände un ,!11 

S-Einrrdltung 
0

, 4. die Reich verelnlgun der Juden In Deutschland und d n Auswonderungslonds Be>hmen und ;..,-- n 



bevol1JJ11idlllgtcr: Dr 
II verrabrens • G. Dahl..f'eld 

- J.m Bllchenbaum 42 Duisburg Deutech1am 
3 

. falls der AnlragsLcllcr . im Ausland wohnt, ist Bes tellun g e m es V erfa h " ·b " 
vermerk: ein Anwalt, sondern lcd1gllch eine prozeßfähige Per Jon zu vers teh en r n s evo l\machtlg ten (hierunter Ist nich t 
notwendig hÖ den verbindliche Erklarungen abgeben bzw Vergl •· eh h dl ) wun_s chcns we rl , der vor d en W1edPrgut-
aia~ungsbc r • e i svcr a n ungen !uhre n k a nn . 

1 
ngaben des Geschädigten 

2. Persona afüllen, wenn Antragsteller nldll porsoncnglclch mit dem Gcechßdlgteo „11 
(our aunu 

a) pamJ!ienname 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Vater I FEOOR 

FEOOR KREBS 

ElßE KREBS geb. KRAFT 
Mutter. 1 ELSE 

c) zuletzt wohnhaft Funken Burgstrasse 15, Leipzig Deutschle.Id 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

O Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 
Gastwirt 

Fedor Krebs 18.8.83 Tarnowitz, Schlesien Deutschland 
Else Krebs 3.9.92 Stassf'Urt a/d. Saale • 

unbekannt 

Deutsche 

beide.Eltern deportiert 
( r 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 
Eltern 

f) Miterbe11 {Name und Anschrift) 
S~vester1 EDITH LEIS.~ geb. Krebs 

. '-

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt) im Zeitpunkt der Entziehunq Humboldstr. ~a Lei pzi g , Deutschland 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oQer. eioes Miterb en 1m Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den Jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30 Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

mi Wohnsitz im Jahre 1948 unbekannt_ - • J ... 

3 B sdirnibung der vom Dculsdwn Reich oder glelchgc tcllten Rechtsträger entzogenen feststellbar n Vermögensgegcn t:indc . . 
(Poil der Plntz nldtt ausr ldtt, ind Anl gen zu verwend •n) 

1. ß nkguthflben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder lnufende5 Kontol Sp guth ben 

b) Ansdmll der B,:mk und d r Oepositenk sse 
Deutsch Diskonto Bank 

c) Letzter S c!o? 
tmbekannt, u b r 10000..- R.M. 

vorh nden N in 



f r \ \1 •'r> p , • rc 
dl 

1 
Angdbe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

1 
ohn e Eritgeld e1ngezoqen 

JI , zwangsabli efc runq 

III. wenn JI. welche Zahlunq 

JV an we ld1er Stelle abgeliefert 

w.Jfür ist die Ablieferunq erfolgt 

V . be i Reidlsschatzanwe:sungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Weroapiere 

d) Ist Depotauszuq vorhanden? 

Tll l~ 

Mutter' s Armbanduhr, gold, 2 goldene Arm.b&ender 
2 BrilliantneR{" ln, 3 Brill iantringe , 1 P• echte Per'lohr-

3
_ Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferunq an Pfandleihanstalt: 

Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

]. ohne Entgeld eingezogen 

Vater• s Birlg mit einem gros sen Brilliant, .seine ll.nge 
goldene Uhr mi Kett e, goldene Armbanduhr, 

goldene Brilliant Kravatten nadel 

II. zwangsab]ieferunq zum Teil 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden keiner 

III. wenn II., welche Zahlung 

4. Pelzwaren. Radio und sonstige elektr. oder optische Geräte 

a) Was ist ctbgelieferl? (Wertangabe erforderlich) 

b) Ablleferunq an 

5. Hausrat 

a) Bezeidmunq der Gegenst!nde 

l grosser Beaver Kragen mit Mantel 
l Schwarzer persianer DamenMantel 
l &nTen Peh, 
l modernes Radio mit anschlieasemem 

Grammophone 
l Reiseschreibmaschine 

verpackt im Litt, welcher nach H amburg transportiert 
wrde 

b) Ortsangabe 

6. Lille belliegeoie Aufstellung 
a) Inhalt des Liftes 

Name und Anschnfl des Spediteurs oder Lagerballers unbekannt 



V 1mOg n gcg n I nd , z. D Hypoth k n V eh ' TB erung ansprOchc. Krallfahneu e 

a) Arl des Ver01ögen 

bl Ablicferunq an 

rl ob 

1. ohne Entgelt elngezoqen 

11. zwangsabgabe 

ur. wenn Il. , welche Zahlunfl 

KEINE 

C. sonstige rückerstallungsredltllche Geldansprilche nadl dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B ge­
nannten Vermögensgegenstände herrühren 
~ ' ..... , '? - -

.f 

D. Darstellung der Entzlehu1.,,s:~rgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehunq /{,,(.,o..,J.l ~l~~ ~ ~t.,<J'" 

Es wird wegen Entzichunq auf die Akten der Finanzbehörden, der Gestapo, der Grundbudldmter, Patenamter und der 
son!lligen omllfd1en SteJIPn, die mit der Entziehung jüdlsdlen Vermögens beauftragt waren , Bezug qcnommcn. 

2
, Belcgcnhell dt•s entzogenen Vermögensgegenstandes Im Zeitpunk: 

0
der

0 
Entziehung 

Waren die entzogenPn Vermögensgegenstände Im :Zei\_P~kl der Entziehunq außerhalb de~ Bundesgebie tes oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der EntziPhunq In dir.se Gebiete gelangt, !>O Ist anzugeben, weldie Bewe1 mitte l 

fOr die Verbindunq in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorli egen 

!" 1 ,. 1 ,• 

3. Durch weldle der jn 

, ,. , ".: ,,:t fl 
§ l J3RüG genant1ten ~echtsträger Ist die Entziehunq erfolgt? o,~, 74·J.. 

B 

1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

/Jl~ 
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädiqungsansprüdie geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts w1d des Aktenzeichens. 

AJ · f-,.c'
1
,".lu.,./. {,( 1 'U, /,..,, tu 2.J 1 /o ~ r - b 

• L< ~ ·r.L..,, ~ ~t r,.,-f ,J,~.. t. '?{ ... -&/ 
Yorh11ndene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen d~r Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 

zwedunlißlg nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versidiere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben 'ZU haben. 

Unterschrift: 

Ot~~& 

1 

~tL 
ten 

IJIJ ICallma-Dnuk, Db1al41Drt-&allllll; 
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S
cb-11.d~ \18ber Wobmmgaeinricht1mg asber U'-.-

.,-;:-_1..ft 19J9 Humboldatraae• 12-. Lei 4.. -----., Y.&:>r uni Bl.ae l.rebe, ~r,mg habet pa_, lleo.tachl.om, clie ich f'olgelll!..-•tm 

5i.n grossee_ nter1111chl.&f•iamer al18 1a l• Ulld a.,i,r,u,mcen. Doppelvucbtisch we ear Buche, C011plet.e ait llachttiacbm> 
&Ua ~ 111 anliegetden Ankl.eideraml • 

t„ l!DJei-9iJlaa9r au waiaNlll Sclüeitlack die 
AJ,,J.& ., ~tischen ,md Toilst'ttllltisch L~ Bette. IIQ8 vei.segelackt• Metall 
Jlit „ JraPl' , neua"" groasea KJ..,__~chraDk• 

J• lin Es•siJDaer aus schvarsn- Eiche gros ~ orosser
11
~~eht1sch, llit 6 x.Jer m!o~:U":f~::r,:t ,:-ie r.;:-r-

,,arell ,oll~te .~ -...t reinem Poroell.an, Silber und lriat,all c:iell 12 blmte ~ Bo-r' "" die v1r ....,. noch eo ~ erinnern, ' spe 

4• iilm Ein Harrenz er aua dumler Eiche, ait groaa• Bnecharllchr&sik mit paohl.1ffenen 
Gl.d'•oheibeD, sahrdi,tisch um. 8eaael, J Ledfl'kl.uba a•l r,mda Raeht,iaoh 
antik ait go].daetal natte. / /;2. ,,'_,, /) ./ , 4 L ,2. A ~ • l ~ v✓_._., t,. ~l \/4,li,I vL-(Ö,,A,,'~ 

Die Jlieche fuBr dallalige Verhaeltnisse aebr modern einprichtet m.1'\ e1n19bmlt.en S• 
Scfu-aenken, Gas-Back um Kochofen, Frigidaire d all• vu clasngeboert.e. 

In sasmtliehen Raunen lagen sohwar• echte Teppiahe um Brv.eclum 
md an den Vaetden battan v1r gute Oel.gemaelde um Radienmpn -.n ~ 
uzmto 1tuenstler1i. Im :&lesi.llmer stan1 awaaerd"'II noeh unser D.arler• 

Unsere Mutter hatte ei?len aohvarsen 1~ Peraial>.er Mallt,el und ei.MD 
nach Mu• gearbeiteten Stottmant•l ait grossea schval"Sen Bea'ftl" kra.pll• 

Vater hat~ einen Herrenpels• ill diese Sachen bis auf venige, die mit 1n ihre kleineN llom•a. 
welche mel>Uert gemietet wrda, gingen, w:rde11 •hlrt dem p-t.en Tell, 4-r Mh:r 
rtiehlltlh• mx1 guten Garderobe meiner Kltern, nebst ihrer feinen Vaeeche iJl einal 
~Acld,

1 
diee ,drd beat&etigt in Brieten meuiar Eltern 

~\..:folgender Satz etabt 1• ßeehrn uDl Preitmg ,are ■ahvwNI Tace 
w mm alles gepackt haben uni Montag kommt allea in den Lift, welcher 
d• Fr ihaten Haaburg geht.• Seite 2. • Wir vollst doch 4en Lift unbedinet sitMbmen 
dallit ,u,J ,puter wenigstem ein beechei.dene1 Bei& einrichten 1m.-.• 

bekaJNn 
9riet ~m 27 • .3.39. Leipsig • Wir bei ;f heute die P&ckerl.anbn1A und hoff 
Somabem 1111 packen, dami werde ich allee tu.er Ull39M AuavaDi-C in die W..,. lei • 
• Di.Me Woche haben v1r noch y el Arbeit uni koennt an ,ms denbn• rmabem 
soweit illee gepackt ,md Montac rrueh kommt 98 1n den Lift•• 

Dieser Litt wrd• alao nach Bdburl versohickt, vo d1 
Veiterbetoerderung \DIIIODSt vart,ete m,1 10 in die Raetda wn Unberecht 
Auah die letsten Beaitstuemer meiner Eltern , als u.n si• pl e\r.lich .,.. .... ,..,,..._ 
b1'eben in ihrer letsten Wohnung um auch diese ,J\lrden 1n den ß sitz 

11

"'1,\.A,"'"' 

Pbracht. ~ Leider 1st es un unmoeglich obi e Verlu te 
wir zu junge Kinier waren , Ull diesen Zusa.mm8DlW'l1

R t un 
/em was lll'l8 ~ahoerte, an Wert zu denken , D r Kumm r • l • 
eeen Erinnert111P,en eht ist k9.um zu ~- ~ch ... ,.ibnn. 
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